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Stationen des Rechnungswesens
Station 8
Umsatzsteuer


	Die Umsatzsteuerkonten

	Vorsteuerkonto
	

	· Die an den Lieferanten zu zahlenden Umsatzsteuer bei Eingangsrechnungen wird auf dem Konto Vorsteuer 
(2600) – Regelsteuersatz 19 % 
bzw. (2610) – Ermäßigter Steuersatz 7 %
erfasst. 
· Sie stellt eine Forderung gegenüber dem Finanzamt dar  Aktives Bestandskonto

	Umsatzsteuerkonto

	· Die den Kunden in Rechnung gestellte Umsatzsteuer bei Ausgangrechnungen wird auf dem Konto 
(4800) Umsatzsteuer
erfasst. 
· Sie stellt eine Verbindlichkeit gegenüber dem Finanzamt dar  Passives Bestandskonto





Schema zur Buchung

	Die Buchung auf den Umsatzsteuerkonten

	
	Buchungssatz

	Eingangsrechnung auf Ziel
	SOLL
	HABEN

		Nettowert	50.000,00 €
+	19 % Umsatzsteuer	9.500,00 €
	Rechnungsbetrag (brutto)	59.500,00 €
	6### oder 0###
2600[footnoteRef:1] [1:  Die Buchungssätze beziehen sich auf den vollen Steuersatz. Beim ermäßigten Steuersatz von 7 % ist auf das Konto 2610 zu buchen. ] 


	

44##

	Ausgangsrechnung auf Ziel
	
	

		Nettowert	75.000,00 €
+	19 % Umsatzsteuer	14.250,00 €
	Rechnungsbetrag (brutto)	89.250,00 €
	24##

	
5##0
4800

	Rechnungskorrektur vom Lieferanten
	
	

		Korrekturwert, netto	4.000,00 €
+	19 % Umsatzsteuer	760,00 €
	Korrekturbetrag (brutto)	4.760,00 €
	44##
	
0###, 6### oder 6##2
2600

	[bookmark: _GoBack]Rechungskorrektur an Kunden
	
	

		Korrekturwert, netto	6.000,00 €
+	19 % Umsatzsteuer	1.140,00 €
	Korrekturbetrag (brutto)	7.140,00 €
	5##0 oder 5##1
4800
	

24##



	Die Verrechnung der Umsatzsteuer mit der Vorsteuer 

	Schritte

	1. Das Konto mit dem geringeren Saldo über das Steuerkonto mit dem größeren Saldo abschließen.
2. Das verbleibende Steuerkonto über Bank oder SBK abschließen
 über Bank bei Überweisung am 10. des Folgemonats
 über SBK am Ende des Geschäftsjahres (Bilanzierung am Jahresende)

	Begriffserklärungen

	Zahllast
	Der Betrag, der an Finanzamt geschuldeten Umsatzsteuer ist höher als die Vorsteuer.
kurz: Saldo Umsatzsteuer > Saldo Vorsteuer

	Vorsteuerüberhang
	Der Betrag, der vom Finanzamt zurückverlangten Vorsteuer ist höher als die Umsatzsteuer.
kurz: Saldo Vorsteuer > Saldo Umsatzsteuer






	Beispiel: Die Verrechnung der Umsatzsteuer mit der Vorsteuer bei einer Zahllast

		S
	2600 Vorsteuer
	H
	
	S
	4800 Umsatzsteuer
	H

	4400
	9.500,00
	4400
	760,00
	
	2400
	1.140,00
	2400
	14.250,00

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	




	Schritt
	Buchungssatz

	
	SOLL
	HABEN

	1. Das Konto mit dem geringeren Saldo über das andere Steuerkonto abschließen

Beispiel: 
Saldo Vorsteuer 	= 	8.740,00
Saldo Umsatzsteuer 	= 	13.110,00
 Konto Vorsteuer abschließen

	





4800
	





2600

	
	S
	2600 Vorsteuer
	H
	
	S
	4800 Umsatzsteuer
	H

	4400
	9.500,00
	4400
	760,00
	
	2400
	1.140,00
	2400
	14.250,00

	
	
	4800
	8.740,00
	
	2600
	8.740,00
	
	

	
	9.500,00
	
	9.500,00
	
	
	
	
	




	2. Das verbleibende Steuerkonto abschließen
	S
	2600 Vorsteuer
	H
	
	S
	4800 Umsatzsteuer
	H

	4400
	9.500,00
	4400
	760,00
	
	2400
	1.140,00
	2400
	14.250,00

	
	
	4800
	8.740,00
	
	2600
	8.740,00
	
	

	
	9.500,00
	
	9.500,00
	
	
	4.370,00
	
	

	
	
	
	
	
	
	14.250,00
	
	14.250,00




	Buchungssatz
	SOLL
	HABEN

	… am Jahresende  Passivierung der Zahllast
	4800
	8010

	… Banküberweisung am 10. des Folgemonats
	4800
	2800 oder 2850





	Beispiel: Die Verrechnung der Umsatzsteuer mit der Vorsteuer bei einem Vorsteuerüberhang

		S
	2600 Vorsteuer
	H
	
	S
	4800 Umsatzsteuer
	H

	4400
	10.200,00
	4400
	820,00
	
	2400
	4.150,00
	2400
	12.250,00

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	




	Schritt
	Buchungssatz

	
	SOLL
	HABEN

	1. Das Konto mit dem geringeren Saldo über das andere Steuerkonto abschließen

Beispiel: 
Saldo Vorsteuer 	= 	9.380,00
Saldo Umsatzsteuer 	= 	8.100,00
 Konto Umsatzsteuer abschließen

	





4800
	





2600

	
	S
	2600 Vorsteuer
	H
	
	S
	4800 Umsatzsteuer
	H

	4400
	10.200,00
	4400
	820,00
	
	2400
	4.150,00
	2400
	12.250,00

	
	
	4800
	8.100,00
	
	2600
	8.100,00
	
	

	
	
	
	
	
	
	12.250,00
	
	12.250,00




	2. 	Das verbleibende Steuerkonto abschließen
	S
	2600 Vorsteuer
	H
	
	S
	4800 Umsatzsteuer
	H

	4400
	10.200,00
	4400
	820,00
	
	2400
	4.150,00
	2400
	12.250,00

	
	
	4800
	8.100,00
	
	2600
	8.100,00
	
	

	
	
	
	1.280,00
	
	
	12.250,00
	
	12.250,00

	
	10.200,00
	
	10.200,00
	
	
	
	
	




	Buchungssatz
	SOLL
	HABEN

	… am Jahresende  Aktivierung des Vorsteuerüberhanges 
	8010
	2600

	… Bankgutschrift am 10. des Folgemonats
	2800 oder 2850
	2600





	Zu beachten:
	· Für den Buchungssatz verwenden Sie die jeweilige vierstellige Kontonummer aus dem Auszug des Kontenplans. Buchen Sie auf den Unterkonten, wenn diese im Kontenplan aufgeführt sind. 
· Bilden Sie die Buchungssätze, indem Sie die Kontonummern, getrennt nach Soll und Haben, in die Kästchen eintragen.



Auszug aus dem Kontenplan

	
2600	Vorsteuer (voller Steuersatz, 19 %)
2610	Vorsteuer (ermäßigter Steuersatz)
2800	Bankguthaben
2850	Postbank
2880	Kasse
	

	
4800	Umsatzsteuer
	

	
5000	Umsatzerlöse für eigene Erzeugnisse
5420	Entnahme von Gegenständen und sonstigen Leistungen

8010	Schlussbilanzkonto (SBK)
8020	Gewinn- und Verlustkonto (GuV)

	




Aufgabe 1: 

Stellen Sie bei den folgenden Geschäftsfällen, 

in Spalte A fest, ob sie 

(1) die absetzbare Vorsteuer vergrößern, 
(2) die absetzbare Vorsteuer vermindern,
(3) die Umsatzsteuer vergrößern,
(4) die Umsatzsteuer verkleinern,
(5) Vorsteuer und Umsatzsteuer nicht verändern

und in Spalte B, ob sie

(6) die Zahllast vergrößern
(7) die Zahllast verkleinern
(8) die Zahllast nicht verändern.

	Geschäftsfall
	Spalte A
Auswirkungen auf die Konten Vorsteuer oder Umsatzsteuer
	Spalte B
Auswirkungen auf die Zahllast

	a) Einkauf von Rohstoffen auf Ziel 
	
	

	b) Banküberweisung der Gebäudeversicherung 
	
	

	c) Bareinkauf von Kraftstoffen
	
	

	d) Verkauf von Regalen auf Ziel
	
	

	e) Ausgleich einer fälligen Eingangsrechnung durch Banküberweisung  
	
	

	g) Kunde begleicht Ausgangsrechnung durch Banküberweisung unter Abzug von Skonto
	
	

	h) Rücksendung von Rohstoffen an einen Lieferer 
	
	

	i) Kunde erhält eine Bonusgutschrift
	
	

	j) Privatentnahme von eigenen Erzeugnissen durch den Komplementär
	
	




Aufgabe 2:

Am Bilanzstichtag weisen die Konten Vorsteuer und Umsatzsteuer folgende Werte auf: 


	S
	2600 Vorsteuer
	H
	
	S
	4800 Umsatzsteuer
	H

	
	6.400,00
	
	576,00
	
	
	542,40
	
	10.400,00

	
	4.000,00
	
	
	
	
	
	
	7.680,00

	
	4.800,00
	
	
	
	
	
	
	7.200,00

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	



a) Ermitteln Sie die Umsatzsteuerzahllast 

	
	.
	
	
	
	,
	
	€



b) Bilden Sie die Buchungssätze zur:  
ba) Ermittlung der Umsatzsteuerzahllast: 

	Soll
	Kontonummer
	Haben

	
	
	
	
	
	
	
	



bb) Passivierung der Umsatzsteuerzahllast 

	Soll
	Kontonummer
	Haben

	
	
	
	
	
	
	
	



c) Wird die Umsatzsteuerzahllast in der Bilanz ausgewiesen? Tragen Sie die Ziffer vor der zutreffenden Antwort in das Kästchen ein. 


(1) Ja, als Posten des langfristigen Fremdkapitals 
(2) Ja, als Posten des kurzfristigen Fremdkapitals 
(3) Nein, sie wird über das Gewinn- und Verlustkonto verrechnet
(4) Ja, als Posten des Umlaufvermögens 



Aufgabe 3 


[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

Berechnen Sie den Umsatzsteuerbetrag im Beleg:

	
	,
	
	€





Aufgabe 4: 

Am 07.05.20xx wirken Sie bei der Erstellung der Umsatzsteuer-Voranmeldung für den Monat 20xx mit. 

Zum 30.04.20xx weisen die Konten 2600 Vorsteuer und 480 Umsatzsteuer der folgenden Summen in EUR auf: 

	S
	2600
Vorsteuer
	H
	
	S
	4800
Umsatzsteuer
	H

	
	267.400,00
	
	15.400,00
	
	
	19.000,00
	
	209.000,00

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	



Handelt es sich bei dem Ergebnis um einen Vorsteuerüberhang oder um eine Zahllast? 
	



Geben Sie die Höhe des Vorsteuerüberhanges oder Zahllast an. 

	
	.
	
	
	
	,
	
	€



Aufgabe 5:

Welche der folgenden Auswirkungen ergeben sich bei den nachstehenden Geschäftsfällen/Vorgängen? 

Auswirkungen

(1) Die Vorsteuer wird erhöht. 
(2) Die Vorsteuer wird gemindert. 
(3) Die Umsatzsteuer wird erhöht. 
(4) Die Umsatzsteuer wird gemindert. 
(5) Weder die Vorsteuer noch die Umsatzsteuer werden in ihrem Bestand verändert. 

Tragen Sie die Ziffer vor der jeweils zutreffenden Auswirkung in das Kästchen ein.

Geschäftsfälle

	a) Privatentnahme eines Fahrrads durch den Komplementär
	

	
	

	b) Erteilung einer Gutschrift an einen Kunden  
	

	
	

	c) Banklastschrift für den Ausgleich einer bereits gebuchten Eingangsrechnung unter Abzug von Skonto
	


		[image: ]


1

Hinweise zur Bearbeitung:

Aufgabe 1
	Geschäftsfall
	Spalte A
Auswirkungen auf die Konten Vorsteuer oder Umsatzsteuer
	Spalte B
Auswirkungen auf die Zahllast

	a) Einkauf von Rohstoffen auf Ziel 
	1
	7

	b) Banküberweisung der Gebäudeversicherung 
	5
	8

	c) Bareinkauf von Kraftstoffen
	1
	7

	d) Verkauf von Regalen auf Ziel
	3
	6

	e) Ausgleich einer fälligen Eingangsrechnung durch Banküberweisung  
	5
	8

	g) Kunde begleicht Ausgangsrechnung durch Banküberweisung unter Abzug von Skonto
	4
	7

	h) Rücksendung von Rohstoffen an einen Lieferer 
	2
	6

	i) Kunde erhält eine Bonusgutschrift
	4
	7

	j) Privatentnahme von eigenen Erzeugnisse durch den Komplementär
	3
	6





Aufgabe 2:
	S
	2600 Vorsteuer
	H
	
	S
	4800 Umsatzsteuer
	H

	
	6.400,00
	
	576,00
	
	
	542,40
	
	10.400,00

	
	4.000,00
	
	14.624,00
	
	
	14.624,00
	
	7.680,00

	
	4.800,00
	
	
	
	
	10.113,60
	
	7.200,00

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	15.200,00
	
	15.200,00
	
	
	25.280,00
	
	25.280,00


a) 
	1
	0.
	1
	1
	3
	,6
	0
	€


ba) 
	Soll
	Kontonummer
	Haben

	4
	8
	0
	0
	2
	6
	0
	0


bb) 
	Soll
	Kontonummer
	Haben

	4
	8
	0
	0
	8
	0
	1
	0


c) 
	2


2) Ja, als Posten des kurzfristigen Fremdkapitals 



Aufgabe 3:
5,00

 

Aufgabe 4:

	S
	2600
Vorsteuer
	H
	
	S
	4800
Umsatzsteuer
	H

	
	267.400,00
	
	15.400,00
	
	
	19.000,00
	
	209.000,00

	
	
	
	190.000,00
	
	
	190.000,00
	
	

	
	
	
	62.000,00
	
	
	
	
	

	
	267.400,00
	
	267.400,00
	
	
	209.000,00
	
	209.000,00



Vorsteuerüberhang
	6
	2.
	0
	0
	0
	,0
	0
	€



Aufgabe 5:

	a) Privatentnahme eines Fahrrads durch den Komplementär
	3

	 Die Entnahme von Gütern ist umsatzsteuerpflichtig. Bei der Entnahme übernimmt der Gesellschafter die Umsatzersteuer. Die Umsatzsteuer und somit die Zahllast erhöht sich. 
	

	b) Erteilung einer Gutschrift an einen Kunden  
	4

	 Bei einer Gutschrift an den Kunden wird der ursprüngliche Umsatzerlös gemindert, dies zieht eine Korrektur der Umsatzsteuer mit sich. Die Umsatzsteuer und somit die Zahllast mindert sich. 
	

	c) Banklastschrift für den Ausgleich einer bereits gebuchten Eingangsrechnung unter Abzug von Skonto
	2

	 Bei Rechnungsausgleich abzüglich Skonto ist der Überweisungsbetrag geringer als der Rechnungsbetrag. Neben dem beim Eingang der Rechnung  gebuchten Nettowert ist auch die Vorsteuer zu korrigieren. Die Nutzung des Skontos führt dazu, dass auch weniger Vorsteuer an den Lieferanten überwiesen wird. Die Vorsteuer mindert sich.  
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Jungberg KG
Am Feldberg 19
50999 Koln

Betrag in Worten: _ Einunddreiflig

Quittung
Euro 31 Cent 32
einschl. 19 % Umsatzsteuer

Cent wie
oben

Von: Frau Maller, Abteilung Produktion (Personalverkauf)

far: 1 Pinnwand, Artikelnummer 157571, in bar erhalten

Ort/Datum: Koln, 16.11.20xx

Unterschrift des Empfangers anim Mibler,
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